
Niedersachsen

Verkehrsminister elektrisiert

[26.05.2014] Die beste Werbung ist die Nutzung der Elektromobilität, sagt
Niedersachsens Verkehrsminister Olaf Lies. Darum stehen für die Mitarbeiter
des Verkehrsministeriums künftig zwei E-Fahrzeuge zur Verfügung – ein
wichtiger Impuls für das Schaufenster Elektromobilität.

Niedersachsens Verkehrsminister Olaf Lies (SPD) fährt jetzt auch elektrisch. Laut eigenen Angaben sind

am Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr zwei VW-e-up! stationiert. Sie stehen allen Mitarbeitern

des Hauses für Dienstfahrten zur Verfügung. Die Fahrzeuge verfügen über eine Schnelllademöglichkeit

nach dem neuen Combined Charging System (CCS-Standard). Im ersten Schritt sollen die E-Autos an

landeseigenen leistungsstarken Wallboxen am Ministerium geladen werden können. Später soll eine DC-

Schnellladesäule in der Nähe als öffentliche Stromtankstelle errichtet werden. „Die beste Werbung für

Elektromobilität ist die Nutzung von Elektromobilität, davon bin ich überzeugt“, sagt Verkehrsminister Olaf

Lies. Das Thema Elektromobilität sei ein wichtiges Thema für die Landesregierung. Laut Lies bringen die

Beschaffung der beiden E-Fahrzeuge und später einer Schnellladesäule wichtige Impulse für das

Schaufenster Elektromobilität. Erst so werde das Thema sichtbar und erlebbar. „Ich selbst werde übrigens

in Zukunft für viele Dienstfahrten im Stadtgebiet von Hannover und in der Region Hannover

selbstverständlich mit dem Elektroauto unterwegs sein“, kündigt Lies an. In einem nächsten Schritt plant

das Verkehrsministerium im Herbst 2014 gemeinsam mit Energieversorger enercity die ersten DC-

Schnellladesäulen mit mindestens 30 Kilowatt in der Innenstadt zu errichten. „Gerade von der öffentlichen

Hand muss die Botschaft ausgehen, dass innovative und nachhaltige Antriebstechnologien in besonderem

Maße gefördert und eingesetzt werden“, erklärt Hannovers Oberbürgermeister Stefan Schostok (SPD).

„Als Aufsichtsratsvorsitzender der Metropolregion Hannover-Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg freue ich

mich daher besonders darüber, dass wir als Städte und Landkreise in der Metropolregion derzeit mit rund

140 Fahrzeugen die größte öffentliche Elektroautoflotte in Deutschland bewegen.“ Laut dem OB arbeiten

die Kommunen hier gut zusammen und vor allem auch Seite an Seite mit dem Land. „Das gilt sowohl für

die Integration von Elektromobilität in die öffentlichen Fuhrparks als auch für den Aufbau einer weiteren

wichtigen Voraussetzung: der Ladeinfrastruktur“, so Hannovers Oberbürgermeister. Die Metropolregion

Hannover Braunschweig-Göttingen-Wolfsburg ist im April 2012 von der Bundesregierung als eines von vier

Schaufenstern Elektromobilität ausgewählt worden (14643+wir berichteten).
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